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der keulenförmigen Anhänge, fo wie den inuern Hau der Saamenblätter gekannt:
fo würde er nicht auf die Vermuthung gekommen feyn, dafs die leztern dazu dien-

ten* den durch die Wurzeln eingefogenen Nahrungsfaft zuzubereiten. Er würde i-r-

kannt haben, dafs der Saft, von verfchiedenen einfaugenden (I> fifeeo aufgenommen,
fich eben fo, wie in entwikkelten Pflanzen, auch in dem Würzelchen, dem Hers-
blättchen und den Saainenblättern zertheilt In Hinficht auf die Biegung de» Pfiänz-

chens, wodurch auch die Gcfifse eiue Krümmung erlangen, und noch melir in RÜk«
ficht auf den Mangel der Ausdünnung, ift der Kreislauf in dem jungen Pfiänzchen

verfchieden ; daher entwikkelt fich die Wurzel fchoeller, als die Säumt pl lätt< r . und
die leztern hören in der Folge auf zu vegetiren. Auch Juffieu's Meinung, dafs die

Saatnenlappen fich nach und nach in die Saamenblätter verwandeln, die zum Schutz

der Pflanze dienen, wird durch diefe Unterfuchung als unrichtig erkannt.

Das Verhältnifs der Poren, der Gefafse und d~s Parenchyma in jedem Theilc des

Keims führte mich auf die Bcfrimmung der mochanifehen Kräfte , die mir nuch wirk-

famer, als der Einflufs der atmofphärifchen Luft und des Lichts auf die Entwikkelung

fcheinen. Und wie foll man auch die Entltelmng und Veränderung der Soblranz im

Parenchyma, welches in den innerften Theilen des Keims verborgen liegt, allein aui

dem Einflufs der Luft und des Lichts erklären?

Ich würde es für eine hinreichende Belohnung meiner forgfältigen Forfchungen

halten, wenn ich durch diefe einiges Licht in die dunkle Materie der Phyliologic der

Pflanzen gebracht hätte.

4«

in.

Über die

linneifche Gattung
V I B U R N U M,

Von

Dr. M. B. Borkhau Ton.

Die altern Botaniker, z.B. Tournefort, theilten diefe Gattung in die drey Gathin-"

gen: Tinus, Viburnum und Opulus, obgleich die Gattungscharaktere , welche

fie anfahrten, nicht ganz richtig waren. Linne felbft nahm noch in der vierten Aus-

gabe der Generum Plantarum diefe drey Gattungen an, obgleich feine Gattungscliarak-

tere eben fo fehlerhaft waren. In der Folge aber vereinigte er fie in die einzige Gat.

tung
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ttrng Vihttrnum, und ihm folgten nun die; rireiften nach Ihm lebenden Botaniker,

ohne zu prüfen , ob auch diefe Vereinigung der N2tur nicht widerfpräche. Herr Pro
feflor M ö n ch (in feinem neuen; Werke : Method'us plantas hori?i et agri: marburgenfis

a ftaminum fitu defcribendi p. 305.) löft endlich diefe zufarnmengsfezte Gattung wie-

der in zwey auf, gründet aber diefe- beiden Gattungen auf Charakterey die bey einer

näheren Beleuchtung nicht ftichhaltig find. Wir wollen fie etwas näher befchauen:

Viburwum-. Calyx perfiftems minfmus quinquepartitus. Corolla campanulatä quin-

quepartita; Stamina quinque aequalia laciniis corollae altemantia. SHgm»

1— 3 feffilia. Dmpa globofa monofperma..

Hierher zieht er Vibürnüm Tim/s, dentatnm und Lant'ana Linn. Unmöglich

kann Herr Mönch diefen Charakter nach eigener Erfahrung entworfen haben. Vi-

bl'enum fentatwn fah ich nicht: Vibürnüm tantana hat zwar keine Baccam, Wie

man fonft glaubte, fondern eine wahre Drupam, aber diefe ift nicht globofa, fondern

ex fubrotundo elliptica, plana; Tinns aber gehört, nach 1 dem angegebenen Gattungs-

charakter, gar nicht hierher. Wer in aller Welt wird die Frucht diefes Strauches

drupam nennen ? Sie ift nach Linne und. Gärtner eine trokne Beere, und' nach

JVIedicus- ein anirum corticofum. Herr Mönch aliegirt ferner noch bey feiner Vi-

burtstum- Gattung Tournefort Tab. 377., Linne's Gen. Plant. No. 503. und

Gärtner de fruct. et fem. pl. I. p. 133. Tab. 27., woraus man fchliefsen füllte, dafs

feine Gattung Vibuenum mit Vfburnum der angezeigten Schriftfteller einerley fey,

da doch Tournefort Tinus davon trennt, Linne Tinus , Vilnirnum und Opulus zu-

fammen nimmt, und Gärtner fie ebenfalls nicht unterfcheidet ; denn an der von'

Mönch angefahrten Stelle zieht Gärtner ausdrüklich Opulus zu der Gattung Vi-
surxum. Wie konnte Herr M ö n ch alfo fo allegiren»?'

Opulus. Flores mafculi et hermaphroditi in eadem ftirpe. Mafc. Caiyx quinque-

partitus, minimus. Corolla rotatä' quihquepartita : laciniis ovatis inaequali-

bus obtufiSi Stammet- quinque minima, caftrata. Hermaphroditi : Calyx quin-

quedentatus perfiftens minimus. Corolla campanulata quinquepartira. Sta-

mina quinque laciniis corollae alternantia. Stigmata tria feffilia., Drupa gjo*

bofa monofpermai-

Ich habe von den grofsen radförmigen Blumen, Welche die Cymam von Opu-
ius umgeben , mehr als hundert unterfucht , und nie Staubfäden gefunden , kenne
auch keinen Schriftffeller, aufser Herrn, Mönch, der fie will gefunden haben ; alle-

ftimmen überein, dafs auch nicht einmal- ein: rudimentum fruetificationis vorhanden

fey. Die Frucht diefes Strauchs ift nichts weniger,, als eine Drupa. Linne und
Gärtner nennen fie eine Baccam , aber auch diefes ift fie eigentlich nicht, fondern

fie ift ein Pomum Linn. et Gaertn. oder ein Antrum pomum Medic; wie man fich

durch die Zergliederung leicht überzeugen kann. Herrn Mönchs beide Gattungen'

find alfo fö- «mächt, wie ihre Charaktere. Der Unterfchied zwifchen Viburnum
C s und
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undOpuLUS toll, nach Herrn Mönch, blos in den grofsen gefchlechtlofen Blumen,

welche Opulus hat, und die bey Viburnum mangeln, liegen; allein, kann man
einen wahren Gattungscharakter auf folche gefchlechtslofe Theile gründen V und

wollte man blos die Gröfse der Randblumen in Betrachtung ziehen , fo müfste man

auch Caucalis grandiflora von den übrigen Arten der Gattung Caucalis, desglei-

chen die Scabiosas radiatas von den non radiatis trennen. Nach meinem Urtlnile

gehören diefe grofsen Blumen zur Infloreszenz j welche lieh nicht in einen Gattungs-

charakter einfchleichen foll.

Ich zerlege mit Herrn Medicus die Linneifche Gattung Viburnum in drey

Gattungen;

I. TlNUS.

Calyx perfiftens minimus, quinquepartitus. Coroüa campanulata, quinquepartita.

Stamina 5. Stylus nullus. Stigma unicum feflile. Fructut: Antrutn cortico-

fum uniloculare monofpermum.

Hierher gehört:

TiNUS luurifolius.

Viburnum Firnis Linn.

IL Opulus.
Calyx perfiftens minimus quinquedentatus.

Cor»IIa et Stamina, ut in Tino. Stigmata 3 feflilia. Fructut: Antrum pomum
monofpermum.

Hierher gehört;

Opulus vulgaris.

Viburnum opulus Linn.

III. Viburnum.
Calyx, Corolla et Stamina, ut in Tino. Stigmata 3 fdftlia. Fructut: Drupa mo-

nofperma.

Z. B.

I) Viburnum Lautana Linn.

2,) Viburnum prunifolium Linn.

IV. Einige
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